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Gymnasialabitur stabilisieren, kürzere Schulzeit sichern Beschluss des BDA/BDI-Fachausschusses Bildung, Berufliche Bildung



4. Juni 2014 In der Umsetzung der wohldurchdachten Entscheidung, für das Gymnasium den Weg zum Abitur auf 8 Jahre als dessen Alleinstellungsmerkmal festzulegen, sind vielfach Fehler gemacht worden. Zum Teil wurde die Reform überhastet eingeführt und nicht genug vorbereitet, zum Teil wurden die angepassten Lehrpläne in den Schulen nicht ausreichend umgesetzt, zum Teil besteht zu wenig Gelegenheit zum Üben und Vertiefen für die Schülerinnen und Schüler. Eltern sehen, dass ihre Kinder durch lange Nachmittage belastet sind und dass eigene Aktivitäten in Sport und Musik oft zu kurz kommen. Versäumnisse und Fehler müssen nachgeholt und korrigiert werden. Es wäre aber falsch, sich aufgrund vermeidbarer und korrigierbarer Fehler von der richtigen Entscheidung zur kürzeren Schulzeit bis zum Abitur zu verabschieden – zumal es vielfältige Wege gibt, außerhalb des Gymnasiums in neun Jahren zum Abitur zu gelangen. Die Verlässlichkeit von bildungspolitischen Entscheidungen ist zudem ein Anliegen aller Beteiligten: Bildungspolitik darf nicht permanent neue Aufgaben an die Schulen stellen und die eine Reform durch die nächste überholen lassen, bevor die erste Reform überhaupt umgesetzt worden ist. Dies kann keinesfalls im Interesse der Lehrkräfte und Eltern, der Kinder und Jugendlichen sein. Auch Bundesbildungsministerin Johanna Wanka hat angesichts des Hin und Her zwischen kürzerer und längerer Gymnasialzeit an die Bundesländer appelliert, an getroffenen Entscheidungen festzuhalten: „In der Politik ist wichtig, dass man Stimmungen nicht ignoriert. Aber man muss auch in der Lage sein, unpopuläre Entscheidungen zu treffen, wenn sie richtig sind. Dafür muss man auch Gegenwind und Ärger aushalten. Politik nach Umfragen zu machen, halte ich für verkehrt. Auf dem Feld der Bildung sind jene Länder am erfolgreichsten, die über einen langen Zeitraum hinweg Kontinuität haben. Das ist für Eltern, Schüler und Lehrer wichtig.“ (Welt am Sonntag, 27.April 2014)
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1. Gute Gründe für 12 Jahre zum Abitur:



1.1 Sündenbock für Schulstress 















Nicht jeder Schulstress am Gymnasium ist automatisch auf die Verkürzung der Schulzeit zum Abitur zurückzuführen. Vielmehr wird G8 als Sündenbock für die verschiedensten Probleme in Schule und Unterricht benutzt, die ganz andere Ursachen haben. Studienanfänger und -anfängerinnen mit acht Jahren Gymnasium klagen weniger über eine stressige Schulzeit, während Studienanfänger und -anfängerinnen mit neun Jahren Gymnasialzeit es sind, die acht Jahre für anstrengender halten. (Untersuchung der Universität Duisburg-Essen). Die Anmeldezahlen am Gymnasium sind stetig gestiegen auf inzwischen 36 % im Bundesschnitt, in Großstädten auf 50 %, teils sogar 70 % der Schülerschaft, und dies quer durch alle sozialen Schichten; dies spricht für eine breite Akzeptanz des achtjährigen Gymnasiums bei den Eltern und ihren Kindern. Die breitere und wesentlich vielfältigere Schülerschaft fordert die Gymnasien in erheblicherem Maße als früher heraus, individuell und differenziert zu fördern. Diese Heterogenität ist ein viel bedeutenderer Stressfaktor für den Unterricht und seine Lernkultur als die bloße Verkürzung der Schulzeit.



1.2 Leistungen bei längerer Zeit nicht besser 



 



 



Die neuen Bundesländer haben unverändert das Abitur nach 12 Jahren Schule, und dies ohne Umsetzungsprobleme in den Schulen oder besondere Belastungen für die Kinder und Jugendlichen. Sie können ein Beispiel geben, wie die Umsetzung der kürzeren Schulzeit zum Abitur gelingen kann. Mit Sachsen und Thüringen erreichen solche Länder mit einem klaren Vorsprung die besten Schulleistungen in Deutschland, die in acht Jahren zum Abitur führen (vgl. PISA 2012). Vergleiche in Bundesländern zwischen den Absolventen und Absolventinnen von acht bzw. neun Jahren am Gymnasium zeigen keine Verschlechterung der Leistungen im Abitur (vgl. Kess-Studie Hamburg). Die Bildungsforschung hat keinen Unterschied in der Lernqualität zwischen Absolventen und Absolventinnen von 12 bzw .13 Schuljahren festgestellt. Die kürzere Schulzeit beinhaltet auch eine umfassende Reform des Unterrichts mit einer Konzentration der Lernpläne und einer stärkeren Kompetenzorientierung: Tragfähige Allgemeinbildung statt Spezialwissen ist gefragt.
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1.3 Neunjährige Alternative neben dem Gymnasium vorhanden 











In allen Bundesländern gibt es einen neunjährigen Weg zum Abitur neben dem Gymnasium: In Norddeutschland, Berlin und dem Saarland geht der direkte Weg über integrierte Schulformen wie die Gesamt-, Stadtteil-, Ober- oder Sekundarschule. In Bayern und BadenWürttemberg geht der Weg zum Abitur neben dem achtjährigen Gymnasium über die mittlere Reife und den anschließenden Übergang in die gymnasiale Oberstufe eines allgemeinbildenden oder beruflichen Gymnasiums. Auch im beruflichen Schulwesen kann die Hochschulreife erworben werden; in einigen Bundesländern (z.B. Baden-Württemberg) kommen sogar rund 50 % der Hochschulzugangsberechtigungen eines Jahrgangs aus den beruflichen Schulen. Acht Jahre zum Abitur sind das primäre Kennzeichen des Gymnasiums und machen sein Profil aus. Darauf sollte nicht leichtfertig verzichtet werden.



1.4 Zeit aktiv nutzen  







   



Junge Menschen kommen früher in Ausbildung oder in ein Studium und damit in den Beruf. Sie gewinnen so frühzeitig die Chance sich zu orientieren, zu qualifizieren und in den Arbeitsmarkt einzusteigen. Jugendliche, die noch Zeit und Orientierung brauchen für ihre Studien- und Berufswahl, können das gewonnene Lebensjahr nutzen, um sich nach eigenen Vorstellungen und individuellen Schwerpunkten weiter zu bilden und persönliche Erfahrungen zu sammeln. Lebenslanges Lernen bringt in der Konsequenz eine kürzere Schulund Erstausbildung mit sich und lässt die Fort- und Weiterbildung wichtiger werden. Das gewonnene Jahr kann später in diesem Sinne gezielt eingesetzt werden. Der frühere Eintritt in den Arbeitsmarkt schafft für die Einzelnen mehr Jahre der Berufstätigkeit und damit von Verdienstmöglichkeiten sowie volkswirtschaftlich mehr Wertschöpfung und Wachstum. Dies ist angesichts des spürbaren Fachkräftemangels von zentraler Bedeutung für den Wirtschaftsstandort Deutschland. In den Betrieben sind so mehr jüngere Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen tätig. Das Abitur nach 12 Jahren Schule ist europäischer Standard und international üblich, das Abitur nach 13 Jahren dagegen eine Ausnahme in den westlichen Bundesländern.



2. Folgen einer Rückkehr zum neunjährigen Gymnasium verheerend:  



Die Unübersichtlichkeit des Bildungswesens in Deutschland nimmt weiter zu, es wird auch im Gymnasialbereich ein Flickenteppich entstehen, der in den anderen Schulformen bereits existiert. Der Wechsel von Schülerinnen und Schülern zwischen den Ländern und einzelnen Schulen wird weiter erschwert, während die Mobilität doch dringend erleichtert werden muss.
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Der Zulauf der Schülerinnen und Schüler zum Gymnasium wird einen zusätzlichen Schub erhalten. Dadurch wächst die Heterogenität am Gymnasium weiter, ohne dass diese strukturell darauf eingestellt wären. Das Gymnasium wird zur neuen „Haupt“-Schule. Einer starken zweiten Säule im Schulsystem würde es so sehr erschwert, ein Profil zu bilden, das auch starke Schülerinnen und Schüler anzieht. Dies gilt für Realschulen wie für integrierte Schulformen. Diese zweite Säule wird unattraktiver und droht zur „Rest“Schule zu werden. Eine Umstellung der Gymnasien auf neun statt acht Jahre wird neue und erhebliche Kosten mit sich bringen, die an anderer Stelle fehlen, alleine durch zusätzliche Lehrerstellen. Hinzu kommen Transaktionskosten für die Umstellung. Die Schulen werden über Jahre hinweg wiederum mit organisatorischen Aufgaben beschäftigt sein, bei einem doppelten Angebot zweier Züge an einer Schule sogar auf Dauer belastet bleiben.



3. Handlungsbedarf aufgreifen: 



Es ist wesentlich sinnvoller und effizienter, sich auf die Verbesserung des inzwischen erreichten Standes zu konzentrieren und die Umsetzung voranzutreiben, als die Reform grundsätzlich zurückzudrehen.







Es soll nicht derselbe Stoff in weniger Schuljahren gelernt werden, sondern die Ausrichtung der Lernziele grundsätzlich überprüft und justiert werden. Eine effektive Gestaltung der Lehrpläne durch die Kultusministerien ist daher ebenso notwendig wie eine Überprüfung der schuleigenen Curricula in den Gymnasien. Die Gymnasien sind mehr denn je gefordert, Unterrichtskonzepte zu modernisieren und die Kinder und Jugendlichen individuell zu fördern. Eine Verlängerung der Schulzeit hilft bei dieser grundsätzlichen Herausforderung an die pädagogische Arbeit dagegen gar nicht.







Gute Beispiele wie Sachsen und Thüringen, aber auch einzelne Schulen zeigen, dass das Abitur nach acht Jahren gut umgesetzt werden kann. Die Leuchttürme sind herauszustellen: Eine Evaluation der schulischen Praxis durch die Landesinstitute kann zeigen, welche Schulen die Herausforderungen gut gemeistert haben, welche Elemente dabei entscheidend waren und woran es an weniger erfolgreichen Schulen mangelt. Fortbildung und Coaching der Gymnasien greifen diese Punkte auf; die Schulaufsicht begleitet diesen Prozess.







Durchschnittlich bringt das achtjährige Gymnasium drei Wochenstunden mehr mit sich als das neunjährige Gymnasium. Schulen können mit einer geschickten Organisation der Stundentafeln die Belastungen der Schülerinnen und Schüler altersgemäß austarieren und die Lernzeiten angemessen verteilen. Dabei sind die Eltern in die Planung und Entscheidung aktiv einzubeziehen.
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Gymnasien sind zu oft über Mittag hinaus arbeitende Schulen, ohne wirkliche Ganztagsschulen zu sein. Am Nachmittag sollen nicht einfach weitere Unterrichtsstunden stattfinden, sondern es ist ein Gesamtkonzept für Vor- und Nachmittag notwendig, das auch eine betreute Lernzeit für Hausaufgaben bei jüngeren Kindern einschließt. Bund und Länder sind aufgefordert, auch den Gymnasien die finanziellen und organisatorischen Rahmenbedingungen zu bieten, sich zur Ganztagsschule zu entwickeln.







Eltern klagen vor allem über mangelnde Zeit am Nachmittag, insbesondere für außerschulische Aktivitäten im musischen oder sportlichen Bereich. In Kooperationen vor Ort kann vereinbart werden, wie die Zusammenarbeit mit außerschulischen Bildungseinrichtungen optimal gestaltet werden kann. Dazu können die Kommunen mit Kooperationsangeboten im Schulumfeld ebenso beitragen wie Vereinbarungen der Länder mit den Organisationen der Musikschulen und Sportverbände auf Landesebene. Für Kooperationen mit Betrieben im Rahmen der Berufs- und Studienorientierung engagiert sich das Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT.







Eltern brauchen deutlich mehr Informationen über die neben dem Gymnasium bestehenden neunjährigen Alternativen zur Hochschulreife. Die verschiedenen Durchstiegsmöglichkeiten sind nicht ausreichend bekannt, insbesondere über den beruflichen Bildungsweg. Dies gilt auch für die Lehrkräfte. Gerade das berufliche Schulwesen und eine duale Ausbildung bieten vielfältige Anschlüsse und sind für die Arbeitgeber besonders wichtig. Kultusministerien und Landesinstitute haben hier ebenso eine Informationspflicht wie die Schulen selbst. Grundschulen brauchen Kontakt zu den verschiedenen weiterführenden Schulformen, auch des beruflichen Bildungsweges, um Eltern kompetent über die Schullaufbahn beraten zu können. Das Gymnasium darf bei den Eltern nicht als die einzig akzeptable Schulform für ihr Kind gelten.



Das bedeutet für die einzelnen Akteure: Landesregierungen:  Zu getroffenen Entscheidungen stehen  Unsicherheit und Chaos vermeiden  Verlässlichkeit und Nachhaltigkeit gewährleisten Kultusministerien:  Lehrpläne überprüfen  Lehrerausbildung und -fortbildung an neue Aufgaben anpassen  Ganztag an Gymnasien anbieten  Kooperationen Schule - Partner unterstützen  Schulleitungen fortbilden  Schullaufbahnberatung verbessern  Eltern umfassend informieren  In der Kultusministerkonferenz gemeinsam Anpassungsmöglichkeiten prüfen
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Gymnasien:  Reformierte Lehrpläne umsetzen  kompetenzorientiertes Lernen umsetzen  Interne Evaluation vornehmen  Schulentwicklung vorantreiben  Stundentafeln schülergerecht organisieren  Eltern aktiv einbeziehen  mit Partnern vor Ort kooperieren  bei Bedarf Ganztagskonzept entwickeln Landesinstitute:  Lehrpläne erarbeiten bzw. anpassen  Fortbildungen für Lehrkräfte und Schulleitungen organisieren  Evaluationen durchführen, Verbesserungen vorschlagen  Gute Beispiele aufarbeiten und bekannt machen  Umsetzungsprobleme thematisieren  Erfahrungen vor Ort rückkoppeln an die Politik Schulaufsicht:  Schulen unterstützen und begleiten  Schulentwicklung anregen und fördern  Eltern informieren  Schullaufbahnberatung verbessern Kommunen:  Kooperationen vor Ort stärken, Bildungspartnerschaften ausbauen  Eltern informieren und einbeziehen  Berufliche Schulen im Rahmen der dualen Ausbildung am Standort stärken  Regionale Schulplanung gestalten Eltern:     



Beratungen wahrnehmen Informationen einholen Vielfalt der Wege wertschätzen Kindgerecht entscheiden Unter- oder Überforderung vermeiden



Fazit Anstelle einer bildungspolitischen Rolle rückwärts zum alten und langen Gymnasium ist die Politik gefordert, die Konzentration und Kompetenzorientierung des Unterrichts sowie die Entwicklung der Gymnasien zu echten Ganztagsschulen voranzutreiben. Die kürzere Zeit zum Abitur ist für uns das Alleinstellungsmerkmal des Gymnasiums, das nicht leichtfertig aufgegeben werden darf – insbesondere auch im Interesse des Erhalts dieser Schulform. Alternative, neunjährige Wege zur Hochschulreife werden von anderen Schulformen sowie im beruflichen Schulwesen geboten.



Position Gymnasialabitur stabilisieren, kürzere Schulzeit sichern Beschluss des BDA/BDI-Fachausschusses Bildung, Berufliche Bildung Berlin, 4. Juni 2014



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Gymnasialabitur stabilisieren, kÃ¼rzere Schulzeit sichern 

04.06.2014 - Junge Menschen kommen frÃ¼her in Ausbildung oder in ein Studium und damit in den ... neue und erhebliche Kosten mit sich bringen, die an anderer Stelle fehlen, alleine ... Fortbildung und Coaching der Gym- nasien greifen ...










 


[image: alt]





Gymnasialabitur stabilisieren, kÃ¼rzere Schulzeit sichern, Juni 2014 

04.06.2014 - und Her zwischen kÃ¼rzerer und lÃ¤ngerer Gymnasialzeit an die BundeslÃ¤n- der appelliert, an getroffenen Entscheidungen festzuhalten: â€žIn der Politik ist wichtig, dass man .... Der Wechsel von SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼lern zwischen den L










 


[image: alt]





Schulzeit 

VG OberallgÃ¤u. RVA - "Komm mit" Notfahrplan gÃ¼ltig 29.04. - 17.05.2019 {Schulzeit). Kurs. Verkehrstage. Bemerkungen. Hochgratbahn ab lmbergbahn ab.










 


[image: alt]





Euro stabilisieren EU demokratisieren 

Jahrzehnten im Sinne der geltenden VertrÃ¤ge und laufenden Agen- den noch Bestand haben werden, ist so gesehen alles andere als si- cher. Jedenfalls ...










 


[image: alt]





Euro stabilisieren EU demokratisieren - Buch.de 

Kellner. B r e m e n. B o s t o n. Verlag. K elln er. Verla g. Politik. Rudolf Hickel Johann-G.KÃ¶nig. Rudolf Hickel. Johann-G.KÃ¶nig. Aus den. Krisen lernen.










 


[image: alt]





Wir sichern Wachstum 

Als Partner Ihres. Unternehmens entlasten wir Sie im Forderungsma- nagement von nicht wertschÃ¶pfenden TÃ¤tigkeiten und unterstÃ¼tzen Sie in der Optimierung ...










 


[image: alt]





daten sichern - LinuxUser 

06.08.2009 - [4] RPM Fusion: http:// rpmfusion. org. [5] Google fÃ¼r Fedora: http:// www. google. ...... jenem in Unternehmen. Hier steht eine mÃ¶glichst einfache.










 


[image: alt]





RICHTIG LADEN RICHTIG SICHERN 

Fahrbetrieb zu erwartenden Belastungen zu sichern sind. Diese BroschÃ¼re und das separat erhÃ¤ltliche Lernprogramm auf CD-ROM sollen Ihnen in Sachen.










 


[image: alt]





Sichern in der Kletterhalle 

Spielform des Bergsports. Es enthÃ¤lt eine Auswahl der auf Petzl.com verfÃ¼gbaren technischen. RatschlÃ¤ge. Das erste ACCESS BOOK befasst sich mit dem Klettern in der Halle, mit dem Ziel die grundlegenden. Sicherungstechniken beim ...Es fehlt:










 


[image: alt]





daten sichern - LinuxUser 

06.08.2009 - aus dem Online-Repository nachzuziehen. Gleichfalls aus dem ..... Online-Training der Linux-Academy: n Linux-Knowhow ...... Konto-Nr. Bank.










 


[image: alt]





daten sichern - LinuxUser 

06.08.2009 - 2009 dÃ¼rfte als das bisher schwie- rigste Jahr in die deutsche Zei- tungsgeschichte eingehen: Nicht nur, dass die Print-Medien Leser verlieren, auch das Anzeigenvolu- men ging nach neuesten Zahlen im Vergleich zu 2008 um zwÃ¶lf. Prozent










 


[image: alt]





bahnsicherungstechnik 2a steuern sichern und 

ebooks online or by storing it on your computer, you have convenient answers with ... Here is the access Download Page of BAHNSICHERUNGSTECHNIK 2A ...










 


[image: alt]





Kreuzfahrtangebote von TUI Cruises sichern 

Buchen Sie eins unserer attraktiven Kreuzfahrtangebote und fÃ¼hlen Sie sich rund um wohl! Mit unseren Kreuzfahrtangeboten kommen Sie in den Genuss ...










 


[image: alt]





Kreuzfahrtangebote von TUI Cruises sichern 

Kreuzfahrt Kanaren mit Kapverden â€“ es erwartet Sie eine unvergessliche Reise! Ihre Kreuzfahrt auf den Kanaren startet auf Gran Canaria. Nach zwei Tagen auf ...










 


[image: alt]





Neuanschaffung: Liquidität sichern mit dem ... - ETL-Advision 

Page 1. Aus der Ärzte Zeitung vom 16. Juli 2013.










 


[image: alt]





Mitarbeiterbindung: So sichern Sie Ihre wertvollste Ressource 

Das Werk einschlieÃŸlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschÃ¼tzt. Jede Verwertung auÃŸerhalb der Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne ...










 


[image: alt]





Kompetenzmessung: Zukunft sichern durch geeignete ... AWS 

Aufgabenkompetenz. Beschreibung von. KompetenzprÃ¤gung. Elementbeschreibende. AnsÃ¤tze. Kompetenz im organisatorischen Kontext. AnsÃ¤tze zur Beschreibung von Kompetenz. Eigenschaften. FÃ¤higkeiten. Wissen, Fertigkeiten. Motivation, Selbstbild. Fachko










 


[image: alt]





Abwehrgrundlagen - Absprechen, Helfen, Sichern TE 125 

Copyright Â© 2009-2013 handball-uebungen.de, All Rights Reserved. Seite 1 von 12. Nr.: 125. Abwehrgrundlagen: Absprechen,. Helfen, Sichern. 90. Startblock.










 


[image: alt]





Abwehrgrundlagen - Absprechen, Helfen, Sichern TE 125 - Buch.de 

versuchen, den Pass zu zu spielen (F). - und agieren als. Abwehrspieler. Wenn den Ball hat, tritt heraus und verhindert den Pass zu . - LÃ¤uft der Ball Ã¼ber zu , tritt.










 


[image: alt]





texte einer schulzeit by falk justin drewitz -98pdf-tesbfjd AWS 

This. Texte. Einer. Schulzeit. By. Falk. Justin. Drewitz. PDF on the files/S3Library-D22e4-73d4a-1766e-91c1a-81227.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, if










 


[image: alt]





ZIF Policy Briefing | Den Frieden sichern: Geschlossene 

UN-Polizeikomponente. Annika S. Hansen ist Policy Officer im Office of the Police. Adviser der UN Hauptabteilung fÃ¼r Friedenssicherungs- einsÃ¤tze (DPKO). Rang. PolizeikrÃ¤fte insgesamt nur FPUs. 1. Bangladesh. Bangladesh. 2. Jordanien. Jordanien. 3










 


[image: alt]





Werte sichern kostet Geld - Institut fÃ¼r Vorsorge und Finanzplanung 

und Lebensversicherungen. Zu die- sen Ergebnissen kommt eine aktuelle reprÃ¤sentative Studie zum Anlage- verhalten der Deutschen im Auftrag der Gothaer ...










 


[image: alt]





Den Wert von Daten sichern - Grant Thornton Unitreu GmbH 

Grundlagen nicht kennen, wie können sie dann sicher sein, dass sie die Daten richtig .... präzise sein – der Aktienkurs der Wiener Börse ist ein gutes. Beispiel.










 


[image: alt]





Bedrohung und Wahrung des Weltfriedens heute - Frieden sichern 

Sicherheit ist eine der grÃ¶ÃŸten Herausforderungen des. 21. Jahrhunderts. Die Zahl der Kriege und bewaffneten Konflikte hat zwar seit den 1990er Jahren stetig ...










 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














